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Nachricht-ni"

Zum Jahreswechsel!

2—3

Zum neuen Jahre.
Ein neues Jahr
nur dich im goldenen, wie im Silberhaar!
D, eile nicht hinein mit flüchtgem Fuße
Und überschreite seine Schwelle nicht,
Eh es dein Herz mit einem ernsten Gruße
Empfangen, wenn es an zum Himmel bricht!
-Ur einmal stehe still und lasse nicht vergebens
3tn ewigen Getriebe dieses Lebens
Dich mahnen zu der Einkehr bei dir selbst!
Aaß ruhn die Hand, dein Werk zu dieser Stunde,
Wenn hoch vom Turm herab aus ehernem Munde
Aon Dorf zu Dorf, von Stadt zu Stadt die KundeBo» einem neuen Jahre feierlich ertönt.
Und scheide nicht vom alten unversöhnt,
Und eh' dein Blick
Aach einmal rückwärts fällt auf Ungemach und Glück,
Uuf Saat und Ernte, die in deinem Haus
Aufging im Kampf und Sturmgebraus
Um dieses Leben!
Ziehst du belohnt das mühevolle Streben —
Ast du zufrieden— danke deinem Gott!
Ast du es nicht, dann laß in Sorg' und Not
Acht schwach und hoffnungslos die Arme sinken.
Aick auf! Des Himmels ewige Sterne winken

dieser Nacht dir zu: Verzage nicht und stärke
Das bange Herz aufs neue nun zum Werke!
Wer immer schwankt und klagt: Es ist zu viel!
Erreicht kein Ziel!
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Eine psMische SilvelterSetrachtuns.
Von Argus.

rtilUaet fe-,' Wieder ist ein Jahr um und ein neues steht vor der
UmtelU !? ' So vollendet sich in, ewigem Wechsel die Zeit. Ein
„ i,n Ŝ iLu: ist für die Weltgeschichte nichts, aber ein Jahr ist
es Z-ilgeschichte und ist für das kurze menschliche Leben
geräumig Dtel.

Das Jahr 1930 ist schwer gewesen. Es war ein Jahr
harten Kampfes um unsere Schicksalsge -

Jung.  An seinem Beginne erhofften wir Entscheidungen,
Zimmer, Wien wahren und gerechten Frieden für die Völker Euro¬
heizung, und für die Welt bringen sollten. Heute, am Jahres-

jjm
es tm vor außerordentlich scharf und gefährlich sind, daß

" Djsiker sich mit immer neuem Mißtrauen einander gegen-
nAuehen, daß Llersprechungen, die man uns — wir er-

U, nur an die Abrüstung! — gegeben hat, nicht erfüllt
)or+--u sind, kurz, daß die europäische wie die gesamte welt-
n""sche Lage unsicher und im höchsten Grade unbefriedigend

1. w!>stellen wir fest, daß diese Hoffnungen sich nicht erfüllt
in vermiet^ , eti, t>iC Gegensätze unter den europäischen Staaten

. ^ ^ 1̂ 1 * - - r. firfi fffirtvf iihK ^C ” f. .. i • X.

: n Sie
eiswert a»
öbelhaus ^ Freilich wäre es ungerecht, zu sagen, daß der Ablauf

in-- Außenpolitischen Geschehnisse im vergangenen Jahre für
./ gar keinen Lichtpunkt gebracht hätte. Es gibt einen solchen,

. J , nicht übersehen dürfen: es ist die Räumung  der
tthenauPst̂D.Ufremden Truppen besetzten oeutschen Gebiete. Als seiner-

Lj,° Unter den schlimmsten Gewaltandrohnngen die Wafsen-
Ur uuudsbedingungen angenommen wurde», als das Zwangs-

von Versailles unterschrieben worden ist, das eine Be-
voeitcr deutscher Gebiete bis zum Jahre 1935 vorsah,

irü̂ unts man kaum hoffen, daß vor Ablauf der oertrag-
Ä festgesetzten Fristen diese Gebiete ihre Freiheit wieder-

^XlS!ck ""Wm könnten. Dem harten und zähen Ringen der deut-
. S'UßU Außenpolitii war dann schließlich doch der Erfolg be¬
rsten Tagê Z 'ede,̂ am 30. ^ uni 1930 die letzten französischen
iellungen. tẑ ppen aus Deutschland abmarschierten. Am 1. Juli waren
vr . deutsche Rhein und die deutsche Pfalz von der Besatzung
! angetioAJ - ®egcn  Ende des Jahres zogen dann auch die fremden

«» «,«>»Ai.pp̂ aus  j> em  Saargebiet ab. Tiefe oeutschen Lande
1 5 Ö allerdings auch heute noch vom Reiche losgetrennt . An

lu Wiedervereinigung mit dem deutschen Vaterlande weiter
| arbeite,, wird nach wie vor eines der Hauptziele der
“ “Wh , Außenpolitik sein müssen.*

. SJiit der äußeren Befreiung der besetzten Gebiete ist
Oir ^nlM ^ schland aber leider immer noch nicht ganz frei
^ V n\% - Garden  Immer noch haben wir Sondergesetze, die
War, ", im Versailler Vertrag festgelgt siiid, Bestimmungen,

Die die der entmilitarisierten Zone am Rhein, eines
Dränen Voltes unwürdig sind und auf deren Beseitigung
U von uns mit aller Energie hingearbeitet werden muß.
-- - - - ^-s besetzten Gebiets als ein

das ihm Deutschland dank-
n müsse. In Wirklichkeit^war die Räumung aber eine

es Demgegen«ver, wenn « riand im Laufe dieses Jahres
mit einem Plane auf Schaffung„Vereinigter Staaten von
Europa" vor die Weltöffentlichkeit trat — wo man doch gauß
deutlich sah, daß dieser Staatenbund nur gedacht war unter
dauernder Vorherrschaft Frankreichs? Auf Schritt und Tritt
merkte man diese Absicht, insbesondere bei der Behandlung
der A b r ü stu iig s f r a g e. Hier hat man ganz deutlich er¬
kannt, daß Frankreich garnicht daran denkt, selber abzurüsten,
sondern daß es ihm nur darum zu tun ist, ein entwaffnetes
und wehrloses Deutschland als Nachbarn zu haben, mit dem
es machen kann, was es will.

«
Es ist selbstverständlich, daß das ganze deutsche Volk

eine solche Rolle bestimmt und energisch ablehnen muß. Das
deutsche Volk ist ein friedliebendes Volk und der deutsche
Staat ist ein friedliebender Staat . Aber wir verlangen ge¬
rade deshalb unsere nationale Freiheit,  wie sie an¬
dere Völker ebenfalls besitzen und wir verlangen völlige
Gleichberechtigung  unter den Völkern Europas. Ein
nationales Erwachen geht durch das deutsche Volt. Und die
Mächte des ehemaligen Feindbundes müssen diese Stimme
eines um sein Schicksal hart ringenden Volkes hören und ver¬
stehen. Daß der Kampf um diese nationale Freiheit. und
politische Gleichberechtigung nicht leicht sein wird, muß jedem
Deutschen klar sein. Aber er mu ß geführt werden im In¬
teresse unseres künftigen Schicksals.

War so das Jahr 1930 außenpolitisch für uns wenig
erfreulich, so gilt das Gleiche für die Innenpolitik.  Tie
Innenpolitik stand das ganze Jahr hindurch unter dem
Truck einer schwerenW t r t scha s t s tr kse, die von Woche
zu Woche, von Monat zu Atonal sich verschärfte. Man muß
in diesem Zusammenhänge immer wieder aus die Arbeitslosen¬
zahl Hinweisen, die besser als viele Worte das deutsche Wirt-
schaftselend beleuchtet: vier Millionen Menschen standen am
Jahresende arbeitslos auf der Straße. Roch ist nicht abzu¬
sehen, ob die Wirtschaftskrise ihren Höhepunkt erreicht hat.
Daß diese Krise weite Kreise unseres Volkes in eine Ver¬
zweiflungsstimmung hineintrieb, daß durch sie die politischen
Gegensätze und di. Klassengegensätzeaußerordentlich ver¬
schärft worden sind, ist nicht weiter verwunderlich. So ist
der Znstaiid, in dem sich die deutsche Innenpolitik, die deutsche
Wirtschaft und das deutsche Volt am Jahresende befinden,
recht kritisch. *

Laßt uns darob die Hoffnung auf eine bessere Zeit, auf
eine bessere Zukunft nicht anfgeben! Keine Enttäuschung
darf uns diese Hoffnung rauben. So blicken wir dem neuen
Jahre entgegen im Glauben an das deutsche Volk, dessen
unverminderte Tüchtigkeit uns auch aus der heutigen schwe¬
ren Lage heraushelfen wird. Wenn alle  Kräfte daran
arbeiten, die Wirtschaftskrise zu überwinden, dann werden wir
auch wieder politisch in geordnete Bahnen kommen und dann
wird uns diese gemeinsame Arbeit in eine glücklichere Znlunft
hineinführen. In diesem Sinne trotz alledem:

Profil Neujahr!

F §Njührsgesche^k§ zu alim  Zeiisn.
Die Sitte, das neue Jahr zu feiern und das alte mit

einem Freudenfest zu beschließen, besteht schon so lange, wie
die Menschen Kalender und Jahreseinteilung haben. Und
sehr früh wurde es Brauch, das Neujahrsfest mit Gratula¬
tionen und Gaben zu feiern.

Die allerältesten Neujahrsgaben sind sicher die kleinen
Fläschchen, die in altägyptischen Gräbern gefunden wurden
und die Inschrift trugen: „Die Blume öffnet sich und sieh
— ein neues Jahr !" Augenscheinlich waren die Flaschen
mit wohlriechendem Oel und Salbe gefüllt und als Neu¬
jahrsgabe bestimmt.

Die alten Römer schickten ihren Freunden kleine Zweige
des Eisenkrautes ins 5zaus, das als Neujahrsgabe die Kraft
haben sollte, den Empfänger tapfer und großmütig zu ma¬
chen. Bald jedoch änderte sich in Rom diese Sitte dahin,
daß man sich Feigen, Datteln und Honig schenkte und damit
symbolisch den Wunsch ausdrückte, daß das neue Jahr so
sanft und süß dahinfließen möge, wie die überreichten Ga¬
ben. In späterer Zeit wuchsen sich diese bescheidenen Ge¬
schenke aus in Gaben von Gold und Wertgegenständen.

Im alten Rom hielten es die Patrizier nicht unter ihrer
Würde, am Neujahrsfeste ihre Sklaven am reichbesetzten
Tische schwelgen zu las en, während sie selbst ihnen auswar¬
teten. Hochstehende Beamte und den Kaiser hielt man sich
gewogen durch Neujahrsgaben in klingender Münze.

Ebenso fröhlich und vergnüglich ging es in Old-Eng-
land zu. Wer nur irgendwie die Hoffnung hatte, mit dem
Hof in eine gute Verbindung zu kommen, der unterstützte
dies, indem er der „jiinafränlicksn" Königin Elisabetb eine

Neujahrsgabe schickte. Eine ihrer Hosvamen schickte der Kö-
nigin im Jahre 1560 ein paar schwarze, gestrickte Seiden¬
strümpfe, die zur damaligen Zeit die größte Neuheit dar¬
stellten. Diese Gabe beglückte die Königin Elisabeth in dem
Grade, daß die Geberin von nun an einen großen Platz in
ihrem Herzen einnahm und sie ständig mit dieser Art von
Strümpfen versehen durfte. Geld empfing die Königin ,e-
doch gerade so gerne als Neujahrsgabe wie andere Dinge,
selbst wenn ein oder anderer Erzbischof ihr „nur" 600 bis
800 Schillinge schickte. Die Gesamtsumme dieser Gaben
konnte sich leicht auf 25 000 Schillinge runden.

Aber auch kostbare Gaben erhielt Königin „Beß", wie
der Kosenamen der Königin Elisabeth war. So empfing sie
einmal von Lord Leieester ein prächtiges, mit Diamanten
und Rubinen reich besetztes Goldarmband, in das eine Uhr
eingefaßt war, die einen seltenen großen Diamanten und
Perlen von ungeheurem Werte als Anhänger hatte.

Auch am französischen Hofe waren kostbare Neujahrsga¬
ben üblich. Die Hofgesellschaft überbot sich förmlich an Kost¬
barkeiten. Nur richtete man sich nach den dmnaligen Hofver-
hältnissen und überreichte die Geschenke nicht etwa dem Kö¬
nig selbst, sondern der Favoritin des Königs, der allmächti¬
gen Madame Montespan, in deren Hand das Schicksal ihrer
Umgebung lag. Man suchte sich ihre Huld zu sichern. Selbit
die Königin und ihre Hofdamen begleiteten ihre Neu,ahrs-
wünsche an die Favoritin mit kostbaren Geschenken. Der
Bruder des Königs überreichte ihr einmal eine kunstvoll zi¬
selierte goldene Untertasse, die mit einem Kranz von Dia¬
manten und Smaragden geschmückt war und zwei goldene,
mit Juwelen verzierte Becher. Diese Neujahrsgabe kostete
ihm rund 30 000 Livres. — Auch der König hatte ihr als
Neujahrsgabe zwei mächtige Becher sowie eine Schale aus
gehämertem Gold, reich geziert mit Diamanten und Sma¬
ragden, anfertigen lassen.

Heute ist man nun viel belcheidener geworden und
wünscht sich am liebsten ein Glückssymbol zu Neujahr. Merk¬
würdigerweise wechselt auch der Aberglaube die Mode. Wohl
schätzt man noch immer ein Hufeisen als Glückszeichen—
allein es ist doch recht weit in den Hintergrund geschoben
worden. Der Glücksklee aber hat vollständig sein Ansehen
verloren, er gilt als abgetan — unmodern. Sehr begehrt als
Glückssymbol sind nun die kleinen Tiere, die man als An¬
hänger an das Armband hängt, wie den kleinen Elefanten,
das kleine Schweinchen, ein kleiner Affe; dazwischen sieht
man die kleine Schicksalszahl 13, aus Gold verarbeitet und
in einen Zirkel eingefaßt, während die Zahl selbst mit Dia-
nranten, Rubinen, Smaragden oder sonst kostbaren Steiiren
oder auch nur — mit Simili-Steinen besetzt ist. Auch kleine
Buddha-Figuren in allen möglichen Ausführungen, mit
Augen aus Edelsteinen, den sogenannten Monatssteinen
oder aus einfachem Glas sind sehr beliebt.

Das neueste auf dem Gebiete der Glückstalismane und
sehr gesuchte Glücksbringer sind wohl die Skarabäen. Die
alten Aegypter liebten es, den ihnen heiligen Käfer aus der
Skarabäenfamilie in Stein zu ritzen und als Schmuck und
zugleich als Schutz gegen die Unbill des Schicksals zu tragen.
Diesen alten Aberglauben läßt die Mode nun wieder auf¬
leben. Während man den Stein aber damals im Ring ein¬
gefaßt trug, wird er nun nach dem modernen Geschmack als
Anhänger für Armband oder Halskette hergestellt.

Des Lahres letzis Tage.
Zu Ende geht das Jahr 1930. Bald werden die letzten

Glockenschläge der abgelaufenen Uhr verhallt sein, bald
wird im freudigen Trubel der Sylvesternacht ein neues
Jahr geboren: das Jahr 1931, Wir stehen an der Wende
der Zeit, und vor uns vollzieht sich das eherne Naturgesetz
des ewigen Wechsels, der allein nur beständig ist, alles an¬
dere ist flüchtig, aber nichts ist flüchtiger als die zur Ewig¬
keit hineilende Zeit.

Noch an der Stirne mit dem Glanze des verklungenen
Weihnachtsfestes geküßt, beschattet den Tag die Stimmung
und Gewißheit des Abichiednehmens. Wir nehme» Abschied
vom Jahre ; es senkt sein 5)aupt. Diese paar Tage noch ha¬
ben zwiespältigen Charakter, halb gehören sie uns noch
und halb sind sie uns schon verloren. Es sind stille und ru¬
hige Tage, es sind die letzten Augenblicke eines großen und
bedeutsamen Jahres.

Vergänglichkeit heißt die Predigt dieses Geschehens. Die
Zeit verfließt, die Zeitrechnung schreitet weiter in die unab¬
sehbare Fülle der Zukunst, von der wieder ein neues Jahr,
einem Regentropfen gleich heruntertröpfelt. Denn was hier
vergeht, wird am anderen Ufer neu und jung. Und wie im¬
mer, wenn der Mensch neue Ufer an seinem Lebensstrom
auftauchen sieht, taucht mit ihnen auch sofort die Hoffnung
auf, grün, wie die Gestade einer Insel nach langer beweg¬
ter Fahrt.



Dsr Reichskanzler zur IahresWends.
Berlin. 30. Dez. Wie die „Germania" meldet, hat der

Reichskanzler einer dem Zentrum nahestehenden Kor¬
respondenz eine Zuschrift zugehen lassen, m der es heißt:

Auch dieses Jahres Ende trifft das deutsche Volk bei
der Erkenntnis, daß es schwere Monate durchzumacyen hat.
Die Weltwirtschaftskrise, die alle Staaten erfaßt hat, tnsst
es nach den Entbehrungen der Kriegs- und Jnflationszahrs
besonders hart. Aber mutiger Wille , Selb st zu cht
und Bereitschaft  zum gemeinsamen Tragen können
und werden uns helfen. Wenn wir die schlimme Zeit be¬
nutzen, um Mißbräuche a b z u ste Illen , die sich in
unser gesellschaftliches, soziales und politischeŝ -eben ein-
geschlichen halten, wenn wir nötige Reformen heuw unter
dem Druck der Rot kraftvoll vorantreiben, dann ziehen
wir die rechten Lehren. Und wenn wir jetzt wo uns ge¬
meinsames Schicksal die engste Verbundenheit aller Schich¬
ten und Stände deutlich beweist uns als ein Volk  füh¬
len lernen, dann werden zugleich die seelischen Kräfte le¬
bendig, die die besten Bürgen einer schöneren Zukunft sind.

Wildwest in Mainz.
Ilcberfall am heilen Tage mit Auto, Revolver, Masken.

Mainz, 39. Dez. Heute vormittag kurz vor halb 19 Uhr
wurde in der Gecichisstraße in der Nähe des Reichsbankgc-
bäudcs ein verwegener Straßenraub ausgeftihrt. Zwei An¬
gestellte der Mainzer Volksbank hatte» von der Reichs-
bnnl Ultimogelder

m Höhe von 80 009 Mark
erhoben. In der Nähe des Eerichtsgebäudes sprangen aus
einem Personenauto, das vermutlich gestohlen ist, zwei mit
Revolvern bewaffnete Personen und entrissen dem einen
Angestellten die Aktenmappe mit dem Gelds. Während einer
der Räuber mit dem Gelds im Auto verschwand, gab der
zweite auf mehrere Verfolger zwei Nevolverschüsse ab, dir in¬
dessen nicht trafen. .

Das Auto fuhr mit großer Geschwindigkeit über die Stra¬
ßenbrücke. Es wurde von Mainzer Radfahrern und Autos
über die Straßenbrücke in Richtung Frankfurt verfolgt. Das
Auto nahm ein derartig scharfes Tempo an, daß es ihm ge¬
lang, sich aus der Sichtweite der Verfolger zu entfernen.
Hinter Hochheim entkam der Wagen,  ohne daß man
feftftellen konnte, in welcher Richtung er sich bewegte.

Man nimmt an, daß die beiden Räuber dieselben sind,
die Montag abend in der Ebert-Siedlung in Mainz zwei Bäk-
kerdurschen, die mit Geldeinkassieren beschäftigt waren, über¬
fielen und 20 Mark raubten. Die beiden Räuber waren
maskiert.

Belästigungen des Mainzer Bischofs.
Wie erst jetzt bekannt wird, wurde der Mainzer Bischof

Dr. Maria Hugo nach der Heimkehr von der Weihnachts¬
messe unterwegs von Kommunisten belästigt. Ein in seiner
Begleitung befindlicher junger Geistlicher konnte die Angrei¬
fer vom Bischof fernhalten. Auf Hilferufe suchten die Kom¬
munisten das Weite. Der Mainzer Bischof hat in den letzten
Tagen eine Reihe von Drohbriefen erhalten, so an einem Tage
über 50 Stück.

** Oberlahnstein. (A u f der Lokomotive töd¬
lich verunglückt .) Der LokomotivführerHeinrich
Meesen von hier ist auf der Strecke Urmitz—Weitzenthurm
einen, bedauerlichen Unglücksfall zum Opfer gefallen. Als
er auf der Lokomotive des Schnellzugs, der mittags von
Koblenz nach Köln fährt, die Feuerung bediente, wurde dis
zum Schüren des Feuers benutzte Stange von dem Aus¬
fahrtsignal erfaßt und zurückgeschlagen. Der Heizer wurde
hierbei so unglücklich getroffen, daß er mit einem Halswir¬
belbruch tot zusammenbrach. Auf dem Bahnhof Weißen-
thurm wurde der Tote von der Lokomotive genommen und
diese selbst in Andernach abgehängt. Der Schnellzug fuhr
mit größerer Verspätung nach Köln weiter.

** Freiendiez. (Der  e r ste S t a a t s ko m m i ssa r
im  U n te  r l a h n kr ei  s.) Die Gemeinde Freiendiez hatte
als erste Gemeinde des Unterlahnkreises vor ewigen Wo¬
chen mit knapper Stimmenmehrheit die Bürgersteuer be-
chlossen. Wegen eines Formfehlers kam die Vorlage noch¬

mals vor die Gemeindevertretung und wurde nun mit allen
andern Deckunqsvorschlägen abgelehnt. Das Haushaltsde¬
fizit beläuft sich auf 22 000 Mark. Zum Ausgleich die,es
Fehlbetrages ist in der Person des Kreissekretärs Hans
Böhm-Diez der Staatskommissar für Freiendiez ernannt
worden.

LoksLss
Flörsheim a. M., den 31. Dezember 1930

o Todesfall. Nach kurzem schweren Leiden verstarb
am Sainsiag , den 27. Dez., im Alter von 36 Jahren Herr
Martin Oeffner, wohnhaft in der Wickererstraße dahier. —
Die Beerdigung findet heute nachmittag statt. Der Heimge¬
gangene ruhe im ewigen Frieden!

u Eingebrochen wurde gestern nacht bei der Ersen¬
handlung von Gebrüder Leicher in der Untermainstraße.
Der gesamte Laden war von den Dieben durcheinanderge¬
räumt und vorhandenes Kleingeld wurde von denselben mit¬
genommen.

— Todesfall. Vorgestern starb im Alter von 56
Jahren Frau Margarethe Schwab Ww., wohnhaft in der
Hauptstraße hierselbst. Die Verstorbene wurde im Leben
hart geprüft und sah einer ganzen Reihe ihrer Kinder ins
Grab, den Gatten verlor sie durch den Tod schon vor vielen
Jahren . Nur ein Sohn der Heimgegangenen hat seine Mut¬
ter überlebt. Die Beerdigung findet morgen statt.

v Silberne Hochzeit. Das Fest der Silbernen Hochzeit
begehen am 14. Januar die Eheleute Herr Georg Schneider
und Frau Elifabetha geb. Kohl, in der Brennergasse wohnhaft
Wir gratulieren und wünschen: Auch dereinst die „Goldene
Hochzeit" in Gesundheit und bei besseren Zeiten!

t Winterball . Der Radfahrer - Verein „Wanderlust"
Flörsheim am Main veranstaltet am 1. Januar im Saalbau
„Hirsch" seinen diesjährigen Winterball. Der Verein hat alle
Vorbereitungen getroffen, um feine Gäste zufrieden zu stellen
Der Eintritt ist frei.

b Die verlorene Frau . Am 1. Feiertag begegnete auf
der Landstraße Hochheim—Flörsheim ein Motorrad einem
Reitertrupp. Der Führer des Motorrades machte eine scharfe
Ausweichung, so daß seine auf dem Soziussitz sitzende Ehe¬
hälfte mit ihren, neuen Mantel in den Graben fiel. Das Rad
sauste noch ein Stück weiter. Glücklicherweise ging der Un¬
fall ohne ernste Körperverletzungen ab.

Z Schleusenbau. Wie man hört , soll im Frühjahre die
neue Schleuse bei Eddersheim in Angriff genommen werden,
desgleichen der Umbau des Kostheimer Wehres zu einem
Walzenwehr. Von der Bauverwaltung ist bei dieser Gele¬
genheit die schon lange in Aussicht gestellte Ausfüllung der
Flörsheimer Lettengrube vorgesehen. Es wird dann ein gro¬
ßer Sportplatz entstehen, wie er weit und breit nicht zu fin¬
den ist.

u Jungenstreich. Ein 15jähr. Junge nahm am Main
eine Eisscholle und ging über die Opelbrücke. Auf der Brücke
anqelangt nahm er die Eisscholle und warf sie in den Alain
In demselben Augenblick fuhr ein Lastkahn unter der Brücke
durch und ein auf ihm beschäftigter Matrose wurde von dem
Eisklumpen am Kopf getroffen. Der Mann mußte ins Kran¬
kenhaus gebracht werden, wo der Arzt Schädelbruch feststelcke

o Der Evangel. Verein hält seinen Familien -Abend am
11. Januar im Gasthaus zum Hirsch ab . Der Vorstand hat
alle Vorbereitungen getroffen, um seine Mitglieder und
Gäste zufrieden zu stellen. Tanzen frei. Eintritt für Mitglie¬
der frei. Nichtmitglieder50 Pfg. Näheres wird noch durch In¬
serat bekannt gegeben.

m Achtung! Einen äußerst sensationellen Abschluß des
alten Jahres beabsichtigt das Kaufhaus Sauer,  indem es
heute abend zwischen6 und.7 Uhr vom Dache des Geschäfts¬
hauses in der Hauptstraße 25 Raketen in die Luft steigen
läßt. An jeder Rakete befindet sich der Gutschein über jeweils
Tischdecken, Strümpfe, Kinderschuhe, Wein. Kaffee, Tabak,
Schokolade usw. Viel Glück den Findern. Prosit Neujahr!

u Die Viehzählung in der hiesigen Gemeinde ergab:
Fohlen und Pferde 186, Rindvieh 594, Schafe 17, Schweine
876, Ziegen 230, Kaninchen 612, Federvieh 14356, Bienen¬
stöcke 27.

o Gesangv. Sängerbund. Am Neujahrstage veranstal¬
tet der Gesangverein Sängerbund in seinem Vereinshause eine
carnevalistische Generalversammlung, bestehend aus: Kassen¬
bericht, Neuwahl des Komite's, Lieder, Vorträge, Zwie¬
gespräche usw. Anschließend ist Tanz. Da der Sängerbund
auch auf diesem Gebiete etwas zu leisten vorsteht, und die be¬
kannten guten Kräfte wieder Mitwirken, können wir jedem
Freund des edlen Carnevals nur empfehlen, die Veranstal¬
tung zu besuchen. Siehe Anzeige.

a Ein heiteres Erlebnis . Am 2. Feiertage, nachts gegen
1 Uhr bemerkten verschiedene, von einer Vereinsfeier henn-
kehrende Einwohner auf dem Spielplatz in der Erabenstraße
einen Mann, der sonderbare Bewegungen machte und laut
stöhnte. Besonders Aengstliche wollten sich schnell entfernen
andere glaubten es jedoch für ihre Pflicht zu halten, nach dem
anscheinend angeheiterten Manne zu sehen. Sie hattemrecht,
denn als sie näher kamen, erkannten sie in ihm einen älteren
Handwerksmeister der etwas über den Durst getrunken hatte
Er hatte sich an einen Vaumgestellt und inachte fortwährend
mit der r echten Hand eine drehende Bewegung, wie wenn er
eine Dickwurzmühle in Bewegung setzen wollte. Als man ihn
frug, was sein Verhalten zu bedeuten haben solle, wurde er
wild und schrie kaut in die Nacht hinein: „Macht eich hoom
ehr Dickkebb ich korwele doch die Wertschaft oo !" Die im¬
mer größer werdende Zuschauermenge lachte natürlich über
dieses unnütze Bemühen und einige riefen ihm zu: „Hannes
her uff dess packste nidd !" Doch alles Einreden hatte kei¬
nen Zweck und so kurbelte der Hannes unter allgemeiner
Heiterkeit immer weiter und fang vaterländische Lieder. —

Eingesandt.
(Ohne jegliche Stellungnahme der Schriftleitung .)

(aenonenfcfjaftsbank.
Wir Sparer erhielten von einigen Genossen die Mittei¬

lung, daß vor ungefähr 14 Tagen eine Besprechung mit ei¬
nem Treuhänder seitens der Genossen stattgefunden habe, um
in kurzer Zeit durch eine Abfindung den Sparern einen Teil
ihres Geldes zu verschaffen. Man sammelte in der Versamm¬
lung einige Unterschriften. Wir Sparer machen darauf
aufmerksam, keine Unterschrift abzugeben, bevor wir uns
bei unseren Vertrauensleuten oder bei der erweiterten Spa¬
rerkommission erkundigt haben.

Mehrere Sparer.

Die Sache wurde schließlich kritisch und man sah ein d»
der Kurbeler nicht über nacht hier bleiben könne. Die W
zei oder die Sanitätskolonne rufen? war die allgem«'
Frage. Plötzlich kam einem Witzbold ein rettender Ged»-

MlWih.zs.Iez.
und 'er rief': „Hannes, des Finanzamt is in deim Hauŝ iBIllU {91tund er rief : ,,yonnes, oes ^ lncmzami is in neun
will penne! Sofort erwachte Hannes aus seinem Kur«
träum und lief beschämt von dannen, in der Richtung»
Norden zu. . . . bewegt und sichtli

r Silvesterfeier. Der Arbeitergesangvrern „Frisch >e grô Ehrung, die
eranstaltet seine Familienfeier am Silvesterabend tm MZ tusführunüen aivfelterveranstaltet seine Familienfeier am SilvesterabendE .̂ FMussühFngen gipfelten

Das reichhaltige Programm weist neue Chöre, Quar̂ ^ ^ g än
singen, Tanz und sonstiges auf. Als Hauptschlager wird , an!te ebenfalls für die
lustiger Einalter aufgeführt durch die Voüsbuhne FlorsY^ ückrvüuschte zu diesem
Alles Nähere durch Inserat.

u Das Rheinlandmädel. Ein neuer, herrlicher ? - - »»»zen wememue. >
film mit fabelhaften Rh einaufnahmen und den herr̂ MIare dem Verein a
'Rheinliedern läuft Mittwoch und Donnerstag im Mitglieder unte:
Palast ". Eine Verlängerung des Films kommt wegen fühlen. Es folgte
schließender Weiterbesetzungnicht in Frage, sorge sich Altmaier der <
jeder beizeiten für einen Platz. Werner Fnttercr, ^ ^ '.Wuhrte Theaterstuc
Berndt Gertrude Berliner usw. spielen die Hauptrollen, '-oergegeben und gal
Musik ist von dem bekannten Dichter Willy Ostermann, s. Sowohl bei dieser
auch im Film mitwirkt. Zwei Lustspiele vervollständigen zuvvor Jtattgefu;

en bvjähr. Jubilar , a

fabelhafte Programm und sei besonders daraus aufmerl recht Cb er Familien,
gemacht, daß die Störung, die am Samstag und SoH» mgl wirb. Möge es i
sich bei der Musik bemerkbar machte, jetzt erledigt ist- ynachtsabend war cmit Stolz au'

Der große Diamantendiebstahl. Ein Wildwestfilmij ung en ^rückblicken.
xom Mir. Natürlich hervorragend. _Diesmal mit -
nellem Juwelenraub verbunden.. Die geradezu uneryo.
Tom Mir. Natürlich hervorragend,
nellem Juwelenranb verbunden.. Dre getuvezu uû v- .
Reiterkunststücke begeistern den Zuschauer immer von ne»
Seine waghalsigen Sprünge und Klettereien machenW 'i'immt hör TipIipTitpItMi Sensationsdariteller. Dieser neuê

", ganzen Gemeinde. <

einem der beliebtesten Sensationsdarsteller. Dieser neue,
Mirfilm läuft n.,it dem Russenfilm„Polizeimeister
jeff" Mittwoch abend und am Neujahrstage in den
thäuferhoflichtspielen."
kührer der Deulfcjjen Turnerfchas! zum ‘JaOresmewM
Brcmngardt, Spielwart der D. T. : Die Spielbewegung
D.T. kanir nur dann ihre reichen Kräfte entfalten,

<3esati0-l?e1905 F
Chorleitung : Herr

niemand Geld oder Geldeswert i,n Spielkampfe gew'" ck
will und kann, wenn jeder überzeugt bleibt, daß nur der
terliche Kampfe hrenhaft und des turnerischen Gedankens»v
dig ist; wenn Führer und Gefolgschaft fest verbunden
ben mit der turnerischen Idee und über alle TagesströM» ^
und Parteiungen hinweg ihre Arbeit brüderlich und Tre  •
in den Dienst des deutschen Vaterlandes stellen. .
M. Schneider, Leipzig, Männerturnwart der D. T./- A
deinen Zeitgenossen, was sie bedürfen nicht was sie “j
Dieses Wort Schillers sei auch den Führern der deutschen̂
besübungen von der obersten Spitze bis hinunter zum (
ten Vereinsvirsitzenden und Uebungsleiter heute Matz)(|
und Richtschnur all ihres Wägens, und Handelns, danui ^
serem deutschen Volke das „Panem et circenses" ,der
nach Brot und Spielen, nach wilden Kampf: und Schachp ^
der einst den Untergang des römischen Weltreiches einte
noch möglichst lange erspart bleibt. Oder hören wir ihn *
auch schon bei uns ? dann gebe uns das neue Jahr erst j
Mut und Kraft zum Kampfe.

lVelhiiachiL' veranftaliungrn des öefanguereins
Sängerbund 1847. ,

Wie in den vergangenen Jahren , so hatte auch dieses 05
am ersten Weihnachtsfeiertage der Vorstand des Sa 8<>
bundes es sich nicht nehmen lassen, die Kinder aller seiner
glieder nebst deren Eltern, wie eine einzige große FainuG
sich sammeln um gemeinsam .mit ihnen Weihnachten
feiern. Der Saat war bis auf den letzten Platz gefülll^
legte Zeugnis ab für die große Beliebtheit dieser £  j,
staltung. Der 1. Vorsitzende Herr Anton Höckel begrüßre
Erschienenen, wies darauf hin, daß trotz dieser Notzeit
Christkindchen wieder für alle Kinder etwas gebracht
Herrische Weihnachtsmusik, vorgetrage» von dem
„Mpenröschen", gemeinsame/ 'Weihnachtslieder und 6^
getragene Gedichte der lieben Kleinen wechselten mit em»
ab. Nach einem prachtvollen lebenden Bilde „Die KrippF
Bethlehem darstellend, erschien Knecht Rupprecht im

Hiermit laden '
Angehörigen , sow
Vereins zu der arr
haus zum Hirsch s

Farn
ergebend ein . Vor

für :
durch Herrn Wei
Gaues 2 des Na;
Terzette , Couplett

„Ui
Motto : Wo Vol

fröhlich nieder,
immer wieder!

Getränke : Halbe
Öffnung 7 Uhr / >

- Dame .30 eJ, Nichti

und fand anschließend die Bescherung der Kinder statt. ‘
ging leer aus und überall sah man fröhliche Gesichter, L
[enbc Kinderaugen voll Freude, aber auch voll Da>>̂
feit aufleuchetn. Man trennte sich mit dem BewußtsebV
der mal echte Weihnachtsfreude im Sängerbund verl^l»vL IIIUI CU/IC Uli 'wUiiyt.u 'Miiu ~—
haben. Am 2. Weihnachtsfeiertag machm. 4 Uhr fand b01, ^
eigentliche Weihnachtsfeier des Sängerbundes bestehen,
Konzert und Theater statt. Ihr besonderes Gepräge
Ke Veranstaltung durch die 60jähr. Jubelfeier des b‘'rj
Mitgliedes Herrn Johann Breckheimer. Außerdem
eine Anzahl Mitglieder, die Herren Jos. Simon, Math-̂ ^
Jos . Hartmann, Pet. Flörsheimer, Karl Frank, Jo >- i
mann, ihr 25jähriges Vereinsjubiläum. Die Fe'er ver^
glänzender Weise. Nachdem der 1. Vorsitzende die AFTM
ien willkommen geheißen, und das ĥerrliche Wtttz>'" «lucii lüuuüinmen ycytijjeii , unu uux> tiniyt ^
idyll der Musik verklungen war, trug Frt. Kätha Dopluyu uvv »uvvi|iv vvt uHitvjvu ^ .
exakter Weise einen tief religiösen und packenden Prolog ^
der großen Beifall fand. Das darauf folgende Me!o" ^ii//  i . rv.r r r**.f .r, :V1 -rtl(II .
,Mutter", vorgetragen von Herrn Josef Cchleidt,
:rgreifend und riß die Zuhörer einfach mit. Der Veri^
)es Melodrams wie auch des Prologs ist der Vorsitzes'Tioroittc Cvorr linh TTtAlt ^Vereins, Herr Anton Höckel und man kann ihm 3U Ff]
wunderschönen Leistungen nur gratulieren. Es wäre >
schade wenn dieselben jetzt in der Versenkung versch" '
würden. Der nun folgende Viotinsolo deŝ Herrn
neisters Jäger , sowie die zum Vortrag gekommenen ^
varen einfach Glanzleistungen. Ebenso gefiel der &J
soll der Frl . Elifabetha Kraus sehr gut. Es folgte■
Lhrung der Jubilars . In einer herzllchen Ansprache des ,
Vorsitzenden beglückwünschte er die Jubilare, dankte ^
und besonders Herrn Breckheimer, den er als Vater J
ade,  für die langjährige Treue und Verdienste, die » $
lOjähnger Vereinsjubilar sich erworben habe. Er daul c

ergebenst eir
Musik ausc
Schleidtscher
Eintritt fre

ter dem früheren Kassierer Herrn Jakob Bertram, den Jj
20 Jahre die Vcreinskasse verwaltet habe und in AstJ gfifi
einer Verdienste zum Ehrenmitglied ernannt wurde- ^
Dankbarkeit überreichte der Vorsitzende dann im Na-lü, z,,-
üereins Herrn Breckheimer einen Ring mit den Jnsig"'
Vereins und dem neuen Ehremnitgliede und übrigen
aren, welche 25 Jahre dem Verein angehörten, o
ilätter und das Vereinsabzeichen mit silbernenr KraNLM
Danvorsitzende, Herr Sebastian Wenzel, vom Gau 2 - ]irJ?'
überbrachte den Jubilaren die Glückwünsche des Gauef
überreichte Herrn Breckheimer ebenfalls eine Ehrentz ,

dlacii langjährig
.eilung (Geh . Rat P

(Prof . Dr . U . 1
Dhren - Abteilung 0
JGankenhauses in B
,° berarzt Dr . Zadel

tzn habe ich midi in

Main
als Fachar;

niedergelassen.

Dr. mec
"̂Crni’i•f r ûfi>.tiherßf
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^ ./ ?ef bewegt und sichtlich gerührt dankte der Gefeierte für
>F" schL grobe Ehrung, die ihm zuteil wurde und seine längeren
> E S'K l»sfuhrungen gipfelten in einem begeistert aus genommenem
' auf den alten Sängerbund . Der Jubilar Josef Hofmann
er ebenfalls für die zuteil gewordenen Ehrungen und be-

Florsye : tc  , u diesem außergewöhnlichen Jubiläum sowohl
°» Kvjähr. Jubilar , als auch den Verein selbst im Namen

licher L ganzen Gemeinde. Gerade der Umstand ,daß soviele alte
n herrlî " Ilibilgx̂dem Verein angehören, beweist ja zur Genüge,, das;
in „Gleich die Mitglieder unter der Fahne des alten Sängerbundes

wegen *>« ! fühlen. Es folgte dann ein Xylophonsolo von Herrn
■ sich dalA Martin Altmaier, der großen Beifall fand. Das zum Schluß
-rer, ®te! ^ geführte Theaterstückchen„Rotkäppchen" wurde glanzerrd
ptrollen, ^ ^ ergegeben und gaben dabei alle Mitwirkende ihr Be-
ermann, Sowohl bei dieser Veranstaltung als auch bei der am
ändigen f  Q̂9e zuvvor stattgefundenen Kinderbescherung trat wieder
aufmeE ", recht tb er Familiensinn zutage, der m Sängerbund ge-

nb Son»̂ ' Regt wird Möge es immer so bleiben. Der Festball am 2.
iat ist. ^ ihiwMsabend' war ebenfalls gut besucht und kann also der

mit Stolz auf seine diesjährige Weihnachtsveran-
nit Ve!' sE ^ n zurückblicken.

unerhSl«̂
von rief

!? nneÄj | Gesang -tferdn „ UolksHederbund“
-ister 1905 Flörsheim a. M. 1930

deN n “ M Chorleitung : Herr ChormeiÄer Phil . List. Mz - Kosätheim

Hiermit laden wir unsere Mitglieder nebck ihren
Angehörigen , sowie Freunde und Gönner unseres
Vereins zu der am Sonntag , den 4. Januar im Gast¬
haus zum Hirsdi Stattfindenden

Famiiien -Feier
ergebenst ein . Vortragsfolge : Ehrung unseres Vereins

für 25 jähriges Bestehen
durch Herrn Wenzel , Weilbach , 1. Vorsitzender des
Gaues 2 des Nassauischen Sängerbundes . Gesang,
Terzette , Coupletts und das 3akt . Theaterstück

„Unschuldig“
Motto -. Wo Volksliederbündler weilen , laßt Euch

eitrf1® fröhlich nieder , wer einmal bei uns war , kommt
tWB immer wieder!
tWB  Getränke : Halbe Sdioppen / Anfang 8 Uhr , Saal¬

öffnung 7 Uhr / Eintrittspreise : Mitglieder frei , eine
Dame 30 3,  Nichtmitglieder .70 d eine Dame 50^ .....

Tanzen frei!
Allen Mitgliedern und Freunden

ein frohes neues Jahr!
Der Vorstand

FlörsheimerZeitung
8trf« mH StzrWilM

WMIkeisbM . WMK

GAmsßKSö m.
Betrifft : Einreichung von Anträgen auf Gewährung von

Hauszinssteuerhypotheken für den Neubau von Wohnungen.
Antragsformulare sind aus dem hiesigen Rathaus , Zimmer
3 zu haben. Anträge, welchen nachstehende Unterlagen nicht
beigefügt werden, können sind aussichtslos. 1. Schriftliche
Zusage der in Frage kommenden Geldgeber für die Ueber-
nahmei der Hypotheken, Höhe derselben sowie Verzinsung
und Tilgung . 2.  Nachweis über Eigenkapital welches min¬
destens 10 Prozent der Baukosten betragen muß, um gegebenen
falls in voller Höhe auf Anordnung des Kreisausschusses bei
einer bestimmten Kasse hinterlegt werden kann. Selbsthils-
arbeiten gelten nicht als Eigenkapital .3. Dem Antragsteller
ein kosten- und lastenfreier Bauplatz zur Verfügung stehen,

j und als Nachweis eine beglaubigte Grundbuchstabelle bei-

zufügcn ist. Anträge werden nur in der Zeit vom 1. bis 20.
Januar 1931 auf Zimmer 3 entgegengenommen.

Aufgrund der 8 1 der Reg.-Pol .-Verordnung vom 5. 2.97
Reg.-Amtsbl. von 1887 Seite 46, werden die Obstbaumbe-
sitzer ausgefordert, dafür Sorge zu tragen, daß die abge¬
storbenen Bäume und Aeste sowie die Aststumpfen entfernt,
Sägewunden und sonstige Verletzungen des Baumes glattge¬
schnitten und mit geeignei tem Material verstrichen, die Ast¬
löcher gereinigt evtl, ausgefüllt und die Raupennester ent¬
fernt werden. Die Feldhüter haben Anweisung die Säumi¬
gen welche bis zum 1. März 1931 der Aufforderung nicht
nachgekommen sind, unverzüglich zur Anzeige zu bringen.

Die Auszahlung der Wohlfahrtsunterstützung (wöchentlich)
erfolgt am Freitag , den 2. Januar , nachmittags von 3 bis 5
Uhr. Der 20prozentige Zuschlag wird gleichfalls um diese.be
Zeit ausgezahlt. ' -

Flörsheim a. M ., den 30. Dezember 1930.
Der Bürgermeister : Kauck.

Moderne

n.

Vereins

NSSfahMv -VSMM

Einladung
Wir beehren uns hiermit unsere Mit¬

glieder nebst Angehörige sowie Freunde
und Gönner des Vereins zu unserem am
Donnerstag , den t . Januar im Saalbau
Hirsch stattfindenden

b'dS

ergebenst einzuladen . Erstklassige Streich-
Musik ausgeführt von der beliebten
Schleidtschen Kapelle . Anfang 7.30 Uhr
Eintritt frei . Getränke nach Belieben

Der Vorstand

Nadi langjähriger AssiStenzzeit an der I. inneren Ab¬
teilung (Geh . Rat Prof - Dr . Kuttner ), a . d . Infektionsabtei-
luntl (pro f. Dr . U . Friedemann ), an der Hals - , Nasen - und
^hren - Abteilung (Prof . Dr . Claus ) des Rudolf Virdiow-
KraXnhauses in Berlin und an der II, inneren Abteilung
(Ob erarz t Dr . Zadek ) des Krankenhauses Neukölln zu Ber-
'‘n habe ich mich in

Mainz, Markt 31
als Facharzt für innere Krankheiten

niedergelassen.

Dr. med. Kurt Holzer
kernruf Gutenberg 2839 . Spredist . 11— 1, 3—5 Uhr

IffifitffPlüisptMi FMM Älti»
Mitglied des Deutschen Arbeiter Sängerbundes »MI«

Mmasimsr
Wir beehren uns hiermit unsere Mitglieder nebst Angehörige

sowie Freunde und Gönner des Vereins zu unserer am Silvesterabend
im Gasthaus zum Hirsch  stattfindenden

* * .
bestehend aus Eesangsvortrügen , Konzert , Theater und Ball erge¬
benst einzuladen.
Kassenöffnung 7 Uhr . Eintritt 30 Pfg . Anfang 8 klhr

Der Vorstand

ÜBritiifiMfiS-M»tt!
kauft man am besten im

Spezial -Geschäft

'GLORIA-PALAST
föittWOCil8.30 Ufer, Qßiiii6P8L3ö§ il. 0.30 ÜÜP
Nur zwei Tage der 100Mae Tsufiisn

D
a
s

9 wunderschöne Akte vom deutschen
Rhein und seinen herrlichen Liedern,
mit ferner FliSlmi *u Greis Beradl
i.d H. Dazu zwei neue Foxlustspiele.
Donnerstaoa Uhr grosse Kinöerüorsieiiung

süit»oiislsiidig em ppogramni. _
Unseren werten Besuchern, Freunden u.

Bekannten wünschen wir
ein glückliches neues 3af)r!

Pelar doset Duolunannu. Frau

Brauchst Du
Farben, seis. Lacke
Pinsel etc. gen zu

a u er
M Silvester:

Prima felbstgekeUertenApsel-Wm
p. Ltr. 40 Pfg . empfiehlt
cf. Enders, Eisenbahnstr. 38

Schlafzimmer-Ampeln von 3.50 an
Nachtlischlampem,Schirm v.5.80 „
Mod .Wohnzimmerlampe v.12.— „
Wohnziinmerlampe mit
Seidenschirm von 1ü.— „
Küchensdinui zugm.Schirm v. 3.70„
Trotz der billigen Preise er¬
hält ' jeder Käufer bis 1b. Ja¬
nuar 10 Prozent Rabatt bei

Barzahlung.
Tasdieulcmipen, Fahrradlampen.
Staubsauger alle Fabrikate.
Waschmaschinen Miele
Elektr . Apparate , wie Zim¬
mersonnen , Heizkissen, Haar¬
trockner, Kochtöpfe, Kaffee¬

maschinen, Bügeleisen mit
Garantieschein usw.

Radio, Nttzanschlußopparate,
Telefunken, Clou, 89.50 kompl.
Selbst und die erstklassigenA.E.G
Apparate Eeation, Eeadem, in
Monatsraten.

Flörsheim, Fernruf 54

ii

G. u. „SänierßüRü“ Mi i.  u. Flürsnelina. Bj.
Ein herzliches Prosit Neujahr

allen Mitgliedern , deren Angehörigen und Freunden
des „Sängerbundes”

Gleichzeitig laden wir alle unsere Mitglieder , deren
Angehörige und Freunde des Vereins zu unserer
am Neujahrstage (1. Januar ) abends 8.11 Uhr
£att findenden

Cernist ieimitnifiliii
mit Tanz

herzl . ein . (Kassenbericht , Neuwahl des Komitees,
Vorträge und Lieder ).
Eintritt : Mitglieder und Angehörige pro Person SO3
Nichtmitglieder : pro Person 75 3 /  Tanzen frei!
Das Komitee Der  Vorstand

Büdo Luxus
macht den Schuh mit wenig Bürstenstrichen glanzeno

Für Sylvester! g
?jt Spezialrottveine, 1 fifter-Fl. ohne Qlas 90 Pfg.
Fft. IPefsstvein, l fiLter-FI. ohne Qlas 90 Pfg.
Brrac — Rum— tbembrand

Branntoein-flusschank

Anton Flesch

11
II

Eisenbahnstr. 4i Telefon 61

.Mainlust“
Rüsselsheim

Befitzer : Adolf Jtiolz

Grolle Siluelier-Feler
A -nftidi des weltkerükmten Salvator

(P aulaner -' Brauerei  München)

Erstklass . Stimmungskapelle!
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Inventur - Kusverkaus
W ährend  der ersten Ausverkaufstage geöffnet von 8,30 Uhr bis 1u,von 3 bis 7 Uhr

Meinen wer
ten ein fröhlic

s
&9ar̂ 7TKSB^ mg3äfrsZiC:

Die kokainlieferantin Pachesl
** Frankfurt a. M. In dem märkischen Dorfe Bol-

lensdorf bei Neuenhagen hat eine Frau Dr. Nother den bei
ihr zu Besuch weilenden Apotheker Bach aus Braunfchweig
und dann sich selbst erschossen. Dieser Mord und Selbstmord
scheint, wie die „Frankfurter Zeitung " meldet, mit dem Ko¬
kainprozeß des Fußballspielers Robert Pache in Verbin¬
dung zu stehen. Die Hauptlieferantin Paches für Kokain
war" eine Frau Dr . Rother , die er 1926 in einer Pension
in Bad Nauheim kennen gelernt hatte.

Zwei Einbrechergruppen in Frankfurt.
** Frankfurt a. M . Seit einigen Wochen mehren sich

in Frankfurt die Wohnungs - und Gesihäftseinbrüche wie
kaum zu einer anderen Jahreszeit . Es werden zahlreiche
Wohnungseinbrüche, besonders aus der Westendgegend, ge¬
meldet. Nach der Arbeitsweise handelt es sich um zwei Ein¬
brechergruppen. Vornehmlich werden in den Abendstunden
die Wohnungen aufgesucht, nachdem die Hausangestellte die
Wohnung zwecks Erledigung von Einkäufen verlassen und
man sich überzeugt hat , daß anders Personen nicht mehr
anwesend sind. Die Einbrecher benutzen meistens die Ein¬
gänge für Lieferanten , die sie mit Nachschlüsselnöffnen,
oder sie verschaffen sich auf sonst eine Weise durch Ein¬
drücken oder Einschlagen von Fenstern Eingang zur Woh¬
nung . In den Wohnungen selbst werden meistens die
Schubfächer der Schreibtische und die Kleiderschränke in ro¬
her Weise erbrochen. Meist stehlen die Diebe nur Wert-
und Schmucksachen In einigen Fällen fielen ihnen Werte
bis zu 5000 Mark in die Hände. Die zweite Gruppe der
Einbrecher verlegt ihre Arbeitsfelder meistens in den ersten
Stock, der durch' Erklettern des Balkons erreicht wird. Es
wird dann in der Regel nur dem Schlafzimmer ein Besuch
abgestattet und wertvolle Schmuck- und Wertsachen, aber
auch Bargeld mitgenommen . Die Kriminalpolizei ist mit
der Aufklärung der Fälle beschäftigt.

** Frankfurt a. M . (Festnahme eines Betrü¬
gerpaares .) EinBetrügerpaar , das sich hier in der Kör-
nerwiefs eingenistet hatte und sich als Ehepaar Dr. Fel¬
sing ausgab , tonnte jetzt fsstgenommen werden. Das Paar
hatte es hauptsächlich auf Schreibmaschinenfirmen und
Händler abgesehen. In fünf Fällen erlangten sie Schreib-

Maschinen aus Anzahlung , sie wurden fevock) vei vem ersten
Versuch, eine dieser Maschinen zu veräußern , angehalten
und dem Amtsgericht vorgeführt Die Verkäufer konnten
ihre Waren wieder erhalten . Bei den Betrügern handelt
es sich um einen dreißigjährigen angeblichen Dr . Ewald
Butt und seine Geliebte, eine davongelaufene 25jährige
Ehefrau Marie Krieg geb. Jeirsen, beide aus Hamburg.

** Frankfurt a. M. (A r b e i t s z e i t n e r kü r z u n g
ür die städtischen Arbeiter .) Infolge des Rück¬

ganges der allgemeinen Konjunktur und der Einschränkung
von Aufgaben bei einer Reihe von städtischen Dienststellen
ist im Bereich der Stadtverwaltung eine größere Anzahl
Arbeiter überzählig geworden. Um die Entlassung dieser
Arbeitskräfte zu verhindern , soll eine Arbeitszeitverkür¬
zung als vorübergehende Notmaßnahme durchgeführt wer¬
den. Die Arbeitszeitverkürzung soll wöchentlich zwei bis
drei Stunden betragen.

** Sromberg . (E i n Kalb mit zwei Köpfe  n.)
Auf dem Weinbergshofe warf eine Kuh ein Kalb mit zwei
Köpfen. Das Tier ' war jedoch nicht lebensfähig und mußte
getötet werden.

Oppenheim. (Fortdauer des Oppenheimer
S t a d t r a t s ko n f l i kt s.) Unter dem Vorsitz des Bei¬
geordneten Rüffer fand eine Stadtratssitzung statt, in der
die bürgerlichen Stadträte wegen Fehlens in drei Sitzun¬
gen in eine Strafe von 100,' 80 und 60 Mark genommen
wurden . Der Bürgermeister soll innerhalb acht Tagen ein
kreisärztliches Zeugnis beibringen , daß er nicht in der
Lage ist, seinen Dienst zu versehen. Stadtrat Steffan gab
eine Erklärung ab. daß er entgegen andern Gerüchten kein
Interesse daran habe, Bürgermeister von Oppenheim zu
werden. Weiter wurde eine Kommission ernannt , die lau¬
fend nachprüfen soll, ob die Beschlüsse im Sinne des Stadt¬
rats ausgeführt werden.

Fürfeld (Rheinhessen). (Altes Gemälde ent>^3 i*i. jt -nv !w v * * * *. . .
d e ckt.) Dis evangelische Kirche wurde gründlich renoviert.
Bei den Anstreicherarbeiten stellte man fest, daß unter dem
alten Anstrich ein altes Kunstgemälde sich befand. Es wurde
freigelegt und damit der Kirche ein alter Kunstschatz zuruck-
gegeben,

Nundfunkprogramm
Mittwoch, 31. Dezember: 7.30 Frühkonzerl auf SchâZ

platten : 12.20 und 13 Schallplatten: 15 Jugendstun H
16 Aus Marburg : Blasmusik; 13.05 Vortrag : 13.35 Oly-
rantounterricht; 19 Evangelische Jahresabschluß-Feier; !*•X
Eröffnungsabend des neuen Stuttgarter Vcrgnügungspalap I
Funkreportage: 21 „Man nehme. . ." . Hörspiel; 22.30  OS
der Stammkneipe der Hamburger Zimmerleute. ReportagI
23 Der Weltsender funkt! Eine Silvester-Revue; 23.40
Jahres letzte Stunde ; 24.10 bis 2 Bon Berlin : Tanznnu

Meiner toei
Bekannten

die hei
Donnerstag , 1. Januar : 8.30 Morgenfeier der Eoang |

Landeskirche Frankfurt ; 10.30 Frühkonzert des NundfUAZ
quintctts ; 11.30 Erlebte Geschichten: „Eine ReiseerzählungH
12 Von Leipzig: Atittagskonzert; 14 Stunde der Jug ^ ' r
15 Schallplattenkonzert; 16 „Beduinische Novelle" ; 16.30 -v ß
Mannheim: Uraufführung . Streichguartett in Es-Dur rn
38 von Julius Klaas ; 17 Unterhaltungskonzert des V > J
harmonischenOrchesters; 18.45 Vortrag ; 19.05 Heitere > 1
rarische Stunde ; 19.30 Unterhaltungsmusik; 20.15 Ei» jj

E!§8
Meiner wer

den und Bet,

tende Worte zur Opernübertragung : 20.20 Die EutführuH
aus dem 6
und Tänze.
aus dem Serail . Singspiel; 22.35

: zu .sj  iue 'iiupur - .-v/
Von Köln: NachtmUcht

die he

Freitag , 2. Januar : 7.30 Frühkonzert auf der Kino-Ocg O,
12.20 und 13 Schallplatten; 15 Die Anforderungen und M M
sichten in den verschiedenen kaufmännischen männlichen Os . A

Meinen we
Bekannten

fen. Gespräch; 16 Nachmittagskonzert des Nundfunkorchestssi' !rr "" rc.l.. . m :.-i- TU..„S . .
17.55 Buch und Film; 18.20 Eine Viertelstunde Des .
18.35 Aus der guten alten Zeit . Vortrag ; 19.05 Von Manvfvnn* itvth Nliiffvnnkhrnfon" ' 19.30heim: Aerztevortrag: „Blut und Blutkrankheiten

0 Die Flucht vor ve-.
Funksihwank; 21 Schubert-Konezrt; 22.05 Nachrichtendieub
Freiburg : Mandolinenkonzert; 20.30 Die Flucht vor der LjO»!
Funkschwanl; 21 Schubert-
22.50 Unterhaltungskonzerte

Samstag , 3. Januar : 7.30 Frühkonzert auf Schalls
ten; 12.20 und 13 Schallplatten ; 13.50 StörungsschallpA'
mit Erklärung; 14.30 Stunde der Jugend ; 16 Nachmittag
konzelt des Rundfunkorchesters; 13.05 Stunde des Franll ^
ker Bundes für Volksbildung; 18.35 Stunde der Arbeit;
Spanischer Sprachunterricht; 19 Qn  e9.30 Von Mannheim: " ^
Musik; 20 Schwäbischer Abend; 22 Nachrichtendienst;̂ ^ ^

die hl
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1.30 über den Kurzwellensender Königswusterhausen:
lonzert. Meiner w

kannten

Kr«

jl ngriK Nömsr^ Roman von Cläre Vekker«
Copyright bv Gi eii' er 8c Co., Berlin NW 6.

(Nachdruck verboten.)

6. Fortjetzur

„So, " jagte sie votier Genugtuung , „jetzt kann ich doch
wieder unter Leute gehen! Soeben sah ich ja fürchter¬
lich aus !"

Sie lachte vergnügt auf und blinzelte kokett zu Götz
hinüber.

Das war die Kehrseite ihrer Natur . Götz schaute sie
wie ein Studienobjekt an . Da sollte sich jemand aus¬
kennen. Soeben noch tief erschüttert, von Leid und Rene
scheinbar zerschmolzen, im Augenblick dann wieder be¬
herrscht von der Sorge um Wangenrot , gefärbte Angen
und Lippen . '

Ihr Gesicht hatte sich durch den veränderten Ausdruck
daraus in der Tat verwandelt . Rundherum tu dem Ge¬
mach gingen ihre Augen. Dann richteten sie sich aus Götz.

„Und nun , was soll nun mit mir zu dieser Nacht¬
stunde geschehen?" sragte sie sachlich.

„Frau Buchholz kann dich im Fremdenzimmer nnter-
bringen . Da schläfst du dann so lange du Lust hast . . .
Anderes läßt sich jetzt nicht tun. . ."

„Aber nein , was denkst du wie unschicklich das wäre !"
rief sie im Ton großer Entrüstung.

„Es ist ein halb sechs Uhr morgens . . . Die meiste
Zeit der Nacht hast du doch nun schon sowieso unter meinem
Dach zngebracht."

„Das — das war doch ganz etwas anderes . . . Ich
hatte doch — geschäftlich mit dir zu tun. . . Aber jetzt,
nein . . . ."

Götz hob die Schultern.
„Ich weiß . . ries sie, „was zu machen ist! Du —

ja du siehst nämlich wirklich zum Umfallen an - . . . Da
wirst du zu Bett geschickt. . . Ja , vor allem mutzt du

ins Bett ! Und mir läßt du von Frau Bnchholz ein Früh¬
stück bereiten . Das esse ich langsam, und halte mich noch
ein paar Stunden hier in deinem Ziinmer auf. Dann,
gehe ich . . ."

„Nein," sagte Götz, „ich werde wegen eines Zimmers
für dich in einem Hotel anrufen . . . Die Frage ist nur,
wie du bei dieser Nachtzeit dorthin kommst . . . Wein
Wagen steht in der Garage . . ."

Da klopfte es und Frau Buchholz trat ins Zimmer.
„Hat Herr Götz gerufen ?" fragte sie.
„Nein ." Plötzlich jedoch siet ihm etwas ein. „Aber Sie

kommen wie gerufen, liebe Frau Buchholz. Bitte , be¬
sorgen Sie Frühstück für zwei Personen . Ich werde eben
nur duschen und dann mitfrühstücken. In einer Stunde
gibt es dann schon Autos und meine — du kannst dann
ins Hotel fahren . . ." wandte er sich an seine geschiedene
Franl —

Frau Buchholz nickte und verließ den Raum . Aber
auch Götz ging um sich ein ivenig zu erfrischen. Er sah
ein, daß er alle Ermüdung noch unterdrücken mußte bis
seine frühere Frau aus dem Hanse war . Bis jetzt war
alles überraschend friedlich mit ihr verlaufen . Und die
Aussicht, daß sie Deutschland verlassen wollte beglückte ihn
maßlos . Endlich — endlich, nach Jahren der Beunruhi¬
gung, der inneren heimlichen Sorge , würde er nun viel¬
leicht freien Herzens aufatmen können. Aber : würde sie
— würde sie wirklich tun , was sie versprochen . . . Er
seufzte unbewußt.

M„Also umbejetzen, oder was ? . . ." fragte er da»
kleinlaut seinen Regisseur.

„Absetzen wegen plötzlicher Erkrankung des Gotz
türlich. Kommt er dann wieder, ist das Interesse dopp^

ein fei
gwf

iü!
stark . . .

Noch stärker? . . . Aber gut, setzen Sie das Stück ab^
Es wurde also in aller Eile Rat für Ersatz gefcl)nn

Und da es immer sehr viel Lenke gibt, die lieber

Der wert,
und Berwcn

„ulkiges" Stück mit lustigen Schauspielern sehen, als ^Stück, das ernste Lebensprobleme bespiegelt, so wußte
Regisseur sich zu helfen und die ganze Angelegenheit
lich leicht zu „schmeißen".

Arno Götz befand sich derweilen noch seelenruhig
Berlin , obwohl sein Diener einen jeden, der anrief , vc
sicherte, daß Herr Götz längst nach den SüdseeinselM
es könnte auch sein, nach Japan gereist sei, wo er SA
spielstudien zu machen gedenke.

In Wirklichkeit wurden erst am nächsten Morgen
aller Ruhe für ihn die Koffer zur Abreise gepackt. ^ _Sprtnpnprt mtf fptrtpm @rnHhinnpn in der Sc

3. Kapitel.

Knapp drei Wochen später war es gewesen, als eines
Morgens die Post Direktor Rotenburger mit der Nachricht
überrascht hatte , daß Arno Götz beim besten Willen nicht
mehr imstande sei auch nur einen Abend noch zu spielen.
Sommersaison ? ! Nein, nicht nach seinem Geschmack— —
Man möge das Stück im Herbst auf den Spielplan setzen,
da stehe er wieder zur Verfügung . Im übrigen sei er auf
dringenden Rat seines Arztes bereits abgereist.

„Da machen Sie was ! Machen Sie was !" schrie Direk¬
tor Rotenburger dem Dichter durchs Telephon an. „Hab'
ich's nicht gesagt : launisch wie zwei Primadonnen ! . . ."

Götz sauste derweilen mit seinem Kraftwagen in der Sr
umher, wo er in den verschiedensten Geschäften ß tltia  '
besorgte. Die seltsamsten Dinge befanden sich darun '
Da gab es schön feinkarierte Ginganstoffe für mindejn ,
drei Kleider. Einen Ballen roten Barchents . Grane ^ j
braune und schwarze und weiße dicke Strickwolle . -7 t „
in Wurstform gedreht und hoch und breit wie ein Puoo
aussehend. Auch eine kleine Harte , einen Eiiner , ec
Gießkanne ; zwei niedliche Puppen : Bub und Mädel wo „
dabei, dazu ein Kindertischchen und Stühlchen und auj;
ein rotes , kleines Geschirr für ein mittelgroßes Twr:
für eine Ziege vielleicht. Aber auch feinere, sehr eteg«' ^
und schöne Sachen hatte er noch erstanden, die ebenst"
einen ziemlichen Umfang hatten . h.

Am Abend desselben Tages reiste Arno Götz dann ^
Mit einer ganzen Wagenladung Reisegepäck hatte er 1*,
zur Bahn ' bringen lassen. Hier war er dann in er>>
Zug gestiegen, der eine ziemliche Reihe von Schlafwäl f
mit sich führte , der sehr lang war und der allem Ausjell j
nach eine sehr weite Reise zu machen vor sich hatte.

(Fortsetzung folg^
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Gratulations - Tafel für 1831
M .einer -werten Kundsdiaft , sowie allen

Verwandten , Freunden und Bekannten zum
Jalireswedisel ein kräftiges

Prosii Neujahr!
Familie Hartinann , Kartliäuserlrof

ÜMriwi werten Gästen u. Freunden ein fröhliches

HM Mjchi!
p. messersciiniilt find Faisnilie

„Zum Bahnhof'

^fffHHHteiHäften , sowie allen lieben Belann-
ten ein fröhliches

IlM Mahr!
nan KianZi mü  Frau

Gasthaus „Zum Anker".
Meiner werten Kundschaft, sowie Freunden und

Bekannten

die herzMen EiAMA
zum Jahreswechsel!

Eissnaaüüiaing Outjalir. yntermainstr.
M înerHrteiHundschuft , allen Verwandten, Freun¬

den und Bekannten

die hnzliWe« GißwAiA
zum Jahreswechsel!

fanme Jose! Scfilelüf, Kaweffliaa mang
MeinenUrten Gästen, Verwandten, Freunden und

Bekannten

die herzMe« GiUMlhe
zunr Jahreswechsel!

Familie iSdam ILkmM
Gasthaus zum Stern

■» fr
Statt Karten !

Für die anläfilid , unserer silbernen ^
-SH Hodizeit uns in so überaus zalilreidiem

Ma ^e zugegangenen Gelchenke u . Glück-
e -S wünldie von linieren liehen Vereinen , jg^

Gälten , Freunden , Verwandten und ue-
kannten sagen wir hiermit allen unteren

^jj innigsten Dank ! | >
^ Gleidizeitig wünschen wir allen ein kräftiges | s>

4 Prosit Neujahr ! jj
I amilie Adam Hahn 3.

^GWGGGGdddGdddddBPi i
Unserer werten Kundschaft, so- E

D-, wie Freunden, Bekannten und Ver- E
E wandten die

herzlichffen GHiekwiinfche E
^ zum neuen Jahre ! E

JVleiiier werten XVundldiaft , towie Freun¬
den und Bekannten

die besten ölückwänscbe
zum Jakreswedifel !

Simon KaOn

Meiner werten Kundschaft, sowie Nachbarschaft und
allen lieben Bekannten

die herziMm ilfcänfite
zum neuen Jahre!

Ksüers eerssü und Fr au
Meines werten Kundschaft, sowie Freunden Ver¬

wandten und Bekannten die

die herzWen SliiLmMe
zum Jahreswechsel

Mills m. mwmm
Metzgerei

E Jose! lelcner, Elsenäiandl» ^

jMemer werten Kundldiaft , towie I1 reun - | |
SS den und Bekannten , die

lj herrlichsten Aückwünsche1
ä | | zum neuen Jahre!4 1 Familie Heinrich Fein k

Baudekorationsgefdiäft , Wdcererftr . 20 | |

Allen meinen werten Gälten , Kunden,

Freunden , Bekannten und der Nadiharfdiaft

ein glückliches kleujerhr!
Familie Baumann

Gafthaus zur Krone

Unterer werten Kundldiaft , sowie Freun¬
den und Bekannten

Meiner werten Kundschaft, sowie Freunden, Ver¬
wandten und Bekannten

die teliita!EMMA
zum neuen Jahre

FamiliL Nugust UnkelhiiuhLi-

Meiner werten Kundschaft, sowie Freunden und Be¬
kannten zum Jahreswechsel

die hmiiWkN WSviMe
f?mi  seMerzeä , scminmaciiemlsfer

Rathausstraße. _ j
^Hf ^ HteiHundfchafGsowie allen lieben Be¬

kannten

m iköWkS IkG MWhr!
Kslr.i’id?besser sirnS Fa*

HFHenUvöhnerfchaft FlörsheiinsT̂ ännten
und Verwandten, sowie meiner werten Kundschaft

die herzliM GIMWA
zum Jahreswechsel!

ramme ja» Kalis
Metzgerei.

Meiner werten Kundschaft, sowie allen lieben Be¬
kanntenm Will« « Msm BMW Mt!

FamSBie Jsset lenz
ScmiSiliaus_

Unterer werten Kundldiaft , sowie allen

Freunden und Bekannten

die heften 'Wiinfehe
zum neuen Jalir!

Molir & Richter , Sägewerl

Meiner werten Kundschaft, sowie Freunden und Be¬
kannten zum Jahreswechsel

die HerzMe«

2 um neuen Jahr

Paul Sctollmayer und Familie
Filiale .T. Latfdia

Allen unseren werten Gästen , Freunden und
Bekannten

herrlichste Slückwünsche
zum neuen Jahre!

Familie dir . jMunlc H.
Gafthaus zum „Löwen

Franz schwerzel Jr.
Schuhmacherei, Landrat Schlittstratze 6

iLMN

Unserer werten Kundschaft, allen Verwandten, Freun¬
den und Bekannten, sowie der werten Nachbarschaft

die fĵ 'iiMl«!« <l-uni) Seaenswinlfie
zum neuen Jahre!

ramme amon FSö8L»
Eisenbahnstratze, Kolonialwaren, Delikatessen

| Meiner werten Kundfdiaft , towie Freunden und |
W Bekannten W

| die herrlichsten Slückwünschej
W zum neuen Janr ! g

Familie Wilhelm Bertfch g
Brot - und Feinhädcerei W

Wlll!!ll!ll)lIlllllllll!llllllllll)lllllll!llllllll!>>lll>llll>lll»l>lll!lllll>ll>lHl»»llll!HH!llHl>!H»!"!"HH"H"H"HHHtH

88 Mieiner werten Kundldiaft , hreunden

11 und Bekannten

die herrlichsten Slilckwünsche|El zum neuen Jahr!

Familie Lorenz Baciimasm
Kolonialwaren Kj

Unserer werten Kundschaft, sowie Freunden, Ver¬
wandten und Bekannten

die heGGen GiUmmiihe
zum neuen Jahr!

Familie Seorg Friedrich ScOieidt, Obermalnstr. 8

Herzliche Äückwünsche
zum neuen Iuhre!

Familie Michael Blees
Zigarrcnspezialgeschüft

Meiner werten Kundschaft, sowie allen Bekannten

die§?nli®feit©litfmüuliöe
zum neuen Jahr!

Familie8g. Hammer. ouertaunussir.

Meinen werten Gälten , sowie Freunden
und Bekannten , die

besten Ulün$cbe
zum Jalireswedilel!

Beckers Gafthaus „Mainhlidc“

Familie J.  Kaltenpuler

1

!

iII



Kirchliche Nachrichten für Flörsheim
Katholischer Gottesdienst.

Donnerstag Neufahrstag . 7 Uhr Frühmesse, 8.30 Uhr Kindergot¬
tesdienst , 9.45 Uhr Hochamt, Nachm. 2 Uhr Andacht. Heute
keine Beichte.

Freitag (Herz-Jesu .) 7 Uhr hl . Messe für Fam . Georg Hahn 2.
(Schwesternhaus ), danach Aussetzung des Allerheiligsten bis
2 Uhr. 7.30 Uhr Amt iür den Ges. Wilhelm Kraus und
Eltern.

Samstag 7 Uhr l . Seelenawt für Martin Oeffner, 7.30 Uhr hl.
Meffe für Franz Effenhut (Krankenhaus ), 7.30 Uhr Amt
für den gef. Franz Theis und Bruder Johann

Evangelischer Gottesdienst.
Donnerstag , den 1. Januar 1931 (Neujahr ).

Nachmittags 2 Uhr Gottesdienst.
Israel . Gottesdienst s. Flörsheim , Eddersheim u. Merlbach

Samstag , den 3. Januar 1931. Sabbat : Wajehi
4.15 Uhr VorabendgottesLienst.
9.00 Uhr Morgsngottesdienst,
2.00 Uhr Minchagebet
5.30 Uhr Sabatausgang

Statt Karten I

Für die uns anläßlich unserer Vermählung zuteil
wordenen Glückwünsche und Geschenke sagen wir !| l

herzlichen Dank!
Besonderen Dank der 2. Mannschaft des Sp.-V. 09. 1

Hari spfetmannu. Frau Hätf

Martin Oeffner
nack kurzem schweren Leiden , im Alter
von 36 Jaliren , Samstag , den 27 . Dezemlier
um 3 .30 Ulir zu sidi m die Ewigkeit at >~
zurulen

Die trauernden Hinterbliebenen
Flörstieun , Mainz , Oflenliadi,

den 29 . Dezemlier 1930

Meiner
Bekannten

Für die uns anläßlich unserer Vermählung
erwiesenen Aufmerksamkeiten sagen wir

herzlichsten Dank!
Die Beerdigung findet am Mittwoch nachm.

3.30 Uhr vom Trauerhaus Wickerer t̂r . 48 aus Statt.
Das 1. Seelenamt am SamStag um 7 Uhr.

Ein aufregender und atemiaubender Wildwestfilm
in 7 Akten. Ferner der russische Grossfilm:

| 6aMU8m
Geh
We
Za,

Unsere!
Bekannte

Ein Film wie seit langer Zeit hier nicht mehr ge¬
zeigt wurde.

üsujsiirstag4 ühr tiinderuorsteilung mit uolist. Programm
Jose ? schramme imd Frau

Käthe geb . Diehl
Flörsheim a. AL., den 29. Dezember 1930.

Meiner m
den und B«

lagern für uns noch in modern eingerichteten
Kellereien und gewährleisten Ihnen eine dauernd

gleichmäßig gute Qualität

Wir bieten an
Verwan
Jaliresv

vom

vom

Meiner
kannten zuvom Fafe Liter

Rotwein in Flaschen
(•/x Flaschen ohne Glas)

spezial Etifpa . .76
1929 er  DürKbeHrier Feuerberg -.90
1929 er  Oberifigelbeimer . . 1.20
raiomagne . . . . . . i .io
Roussillon . i .3§
1026 er  St Emilien (Bordeaux 1.76
I926 0r  medes cserdeatsK) i .so
1926 er  Beaujolais (Burgunder ) 1.76
1926 er  Pommard (Burgunderi 2M

(Flaschenpfand 10 4)

Obft-u.Schaumweine
Obstsebt lh Fi. m. ßi. i .se
Baus Blankenborn vi Fi. m.  M. ß.co
mai !b. rdiii8P „EKtra“ '/- Fi. in. G!. 6.86
seinharti ea &sinet ‘h Fl. m. Gl. 6 so
Kuulerberg „Gold“ ’/* Fi. m. Gi. 6.B6

Spirituosen ltrllr.
UJembrand-üersctiitm (38°/j g.so 1.86
uininbrand * * * (38°/0) tz 68 2.20
GßidUPSRd fst. Weinbrand 38°/° 0.00 2.BS
ßsbacfi -upaät 8.00 $ .25
Jamaiiia -Rusntfersebni«!40*■/„$ .25  2 .25
^aniaiPa-RuirUeinstgr (45%) 7.50 $ .Q0
firrae -uerschnm (40°/c) a.eo 2 .eo
Baiawia-Arrac (40n/°) s .oo $ .25
tiiu. Punscb -lssenzen (30°/°) 5.50  3 .06

Freitag , 2. Januar , '/r 9 Fihr , [ritt der niedrig 6
Tietz - Preis , der Liebling des Publikums , seiner*
großen Preisrutsdi in unserm Hause an . Schwere
Zeiten liegen hinter ihm : Preisabbau , Woche um
Woche , Tag um Tag . Monatelang ohnehin schon
niedrige Tiefzpreise ! Jetzt aber müssen wir un¬
sere Läger räumen ! Wir brauchen Platz für die
neue Frühjahrs - Ware . So mufiie er* nochmals
herunter , der niedrige Tiefz -Preis ! Tief und noch

tiefer , in beispiellosem Rutsdi ! Er weif ?* was  ,ef*
seinen treuen Anhängern schuldig ist. Er ;
ihre kühnsten Erwartungen weit über .reffen
er , der kühne Bannerträger der Preissenkung

Unsere!
n und

ßlandarinen3Pfund 88Pfg
Orangen 3 Pfund TOPfg.
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9IIIIB siniB Bünas

TJnfef er  werten Kant ! fdürft , fowie Frcun

den Vef' vranc*ten un<^ Bekannten , die

Deifttten MW
zum neuen . J  all re I

familie Georg Mokr 3, Sägewerk

Betrachtungen zum Jahreswechsel 1930-31

H ^ ^ rten KEchaft . sowie Freunden und
Bekannten * <t

Die Milte»MmnW
zum Jahreswechsel!

jj aaJ  Diekl , Sdilosserei tind Dralitflediterei

| Qaftß3 us  » Zur  Eintracht“, Flörsheim
' Hast du Kummer oder Schmerzen,

Deh ins Eck und trink dort Märzen,
Weil es schmeckt so wunderbar,
Zapft neues auch zum neuen Jahr.

Unseren werten Gästen, Freunden, Vereinen
Bekannten und der werten Kundschaft

Sie besten McMiisrcde
zum neuen Jahre!

Familie Pefer Harimann

Meiner werten Kundschaft, allen Verwandten, Freun¬
den und Bekannten

Die Milten Mumie
zum neuen Jahr!

Karl Stein und Familie , Wedtadi

Du altes Jahr voll Not und Kummer,
Wohin man nur die Schritte 1°"" .
Wir wünschen dir den ew.gen Schlummer
Und keine Trän' sei dir geschenkt.
Geld -und Arbeitsmangel schwinde
Dies mein Wunsch zum neuen ^ ahr,
Dan mein Wunsch Erfüllung finde
Bezweifle ich selbst ganz und gar _
KUn Krieg jetzt mehr, es herrsche Frieden,
Wenn dieser Wunsch nur Wahrheit sa nd
Im Jnnerii Krieg, Parteihahwüten
Im Gemeinde-und Reichsparlament.
Gehalt gekürzt die ohne Mühen
Sitzen im Pensionensessel,
Die sorglos runde Bäuch sich ziehen
Durch Nährung am Regierungskessel.
Der Arbeitslosen Zahl im Steigen,
Das grotze Elend wächst rapid,
Eiii Vcsserungsweg will sich nicht zeigen
Und täglich neues Leid einzieht.
Der Handel und Wandel und das Gewerbe
Sowie die ganze Landwirts chaft
Stehen vor dem Ruin und vor dem Verderben
Wenn nicht schleunigst Hilfe wird geschafft.
Zur Zeit der seligen Pickelhaube
War Steuerbelastungnicht so schwer,
Aber heute zieht man an die Schraube,
Da Steuernager ein ganzes Heer.
Wer wirft herum den schweren Hebel?
Wer bringt uns Licht durch Dunst und Nebel.
Wer ändert Deutschlands Mißgeschick?
Nur Gott kann bringen uns das Glück.

deiner werten Kumlfdiaft , Freunden und
Bekannten

die beften Wünfche
zum neuen Jalir!

Familie Pkilipp Dörrliöfer

£cke ‘Balmliof ~ und Widcererltr.

!

Meiner werten Kundschaft, sowie allen lieben Be¬
kanntenlannten w .

ein iriües IM MM!
Familie Peter Bender, Schumacher

Matz- und Reparaturwerkstatt , Landratschlittstratze8
Der werten Einwohnerschaft Flörsheims, Bekannten

und Verwandten, sowie meiner werten Kundschaft

Die Milten Mumie
zum Jahreswechsel!

Mi » . KSWSNN. Erabenstr.
Meiner werten Kundschaft, sowie Freunden und Be¬

kannten zum Jahreswechsel

Der werten Einwohnerschaft sowie
Freunden und Verwandten

Meiner werten Kundldiaft , fowie a en

Verwandten , Freunden und Bekannten
3 Jakreswedifel ein kräftiges

Prosit Neujahr 1.
Gebrüder Schneider

^4XOv/OOO iCOO

Meiner werten Kundschaft, sowie Freunden und Be¬
kannten zum JahreswechselriTueii

Die MM « Mmnie
Carl Speicher, Bäckerei

allen unseren
tUllfVIl « uv - - __

Die Mitta ©liitotinidje
Heinrich Dreisbacf) jr. und Familie

Meiner werten Kundschaft, sowie allen Verwand¬
ten und Bekanntenl UllU WUUMWV ».

Ein glückliches neues Zshr
Theodor Blifct) und Frau

Holz- u. Kohlenhandlung, Sportplatz 1

Meiner werten Kundschaft,
Freunden Verwandten und
Nachbarn
htirliA kIUwiililte

zum neuen Jahr!

« Wir wünschen allen Mitgliedern,sowie allen||
Freunden und Gönnern unseres Vereins »-Ä giUoHilGlies neues Jan?! S

Familie Htois weilbacher
Elektr. Geschäft

Die imziiilen lititotinitlie
Baiitiasar Keller

Metzgerei.

Unserer werten Kundschaft, sowie Freunden, Ver
wandten und Bekannten

-je beste«« lkmiWz««>»e«e»« re!
Farn . M ârtin Kam , Wkfdi - und Plättanftalt

Unserer werten Kundschaft, sowie Freunden, Be¬
kannten und Verwandten ein herzlichesnnren unu -oei.u,ui.v>*v,. v... --

Profit Neujahr!
Allen Bekannten, sowie der
werten Kundschaft
dirirnl.8l»E»ii>Iche

zum neuen Jahre!
■Joi). Bauck 4.

Familie yans Fackel - wlih. Prellel

_ I / 1 i 1 *■ t• .. .. . . u 11.. m ri

Meiner Kundschaft sowie
Verwandten u. Bekannten

bttjlitzr«AUvi»l-
zum Jahreswechsel '

Zdam Beiimann
Waschanstalt

mm ||

II MmrMWmi»Lietrrknsre.B. --
II Flörsheim am Ma ;n | |

Unserer werten Kundschaft, sowie allen lieben Freun¬
den und Verwandten ..

ein glüMiches NeujOr!
Empfehle gleichzeitig allerbeste Hanoveraner
Ferkel und Läufer zu billigen Preisen.

Familie Georg Grefer, Rüjfe!sf)eim Tel. 5?
Bestellungen bei : Bäckerei Greser

M .einer werten Ikundfdiaft , fowie allen

Freunden und Bekannten , die

herzlichsten Glückwünsche
zum neuen Jalir!

A. Habentbal, Metzgerei

Unserer werten Kundschaft
sowie Freunden, Verwand¬
ten u. Bekannten'einsherzl.

WO Aesjichr!
Farn. Wilhelm Kauschkow

Meinen wert. Güsten sowie
Freunden und Bekannten
WM !.

zum neuen Jahre!
Franz Breckheirner

Frankfurter Hof

Meiner werten Kundfdiaft , Freunden und

Bekannten , fowie der ganzen Einwolinerfdiaft
von Flörslieim die

herrlichsten Slückwünsche
zum neuen Jalir!

Familie Julius Metzger , Metzerei

Meiner wert. Kundschaft,
sowie Freunden. Bekann
ten und Verwandten
kmziiW©IftSimml®

zum neuen Jahre!

^Meiner werten Kundfdiaft , fowie

Geldiäftsfreunden und Bekannten■■ ^ ■■
I die herrlichsten SiückwünscheI

T 1 1zum neuen J  alir !

Hermann Schütz
Drechslerei

Meiner werten Kundschaft,
Meiner werten Kundschaft sowie allen Freunden u.Be-
sowie Freundenu. Bekann- >kannten ein kräftiges

WM ReÄchl!
m.  Flesch

ich
berzüHn iläss««!

aum neuen Jahre!zum neuen Jahre!
Marlin Mohr

Sattler - u. Polstergeschäft

Meiner werten Kundschaft,
Freunden u.Bekannten zum
Jahreswechsel ein herzlich.

WM MMr!
Jakob vehn

Bäckerei

Kolonial- u. Kurzwaren
All meiner werten Kund-
schafl, sowie allen Verwand¬
ten u. Bekannten ein herzl.

BrHl Resishr!
Burkhard Flesch

Ignaz Siegfried |

Meiner werten Kundschaft.
Freunden und Bekannten,
sowie der ganzen Einwoh¬
nerschaft von Flörsheimner|ll,u>t uun u ‘ V *‘
-iewzlH!W««Ne

aum neuen Kahre!zum neuen Jahre!
Firma Oswald Schwarz

AN meiner werten Kund-
schast, sowie Bekannten ein
herzl.PrssitMWn

Karl Flesch

Allen ein kräftiges , frohes
Prosit Neujahr!

U.

MHirê werten Kundschaft
ein herzliches

Pklisli Mllibk!
Joh. Wissenbachu.Familie

Erabenstratze 68

W>!lIlll!l!!lI>!l!l>!l!«!«lll«b«bbi!!>I«II>«>>««««««b«l!HH!bH!HĤl««II>II>l«l>i>>>>>«i««ll!ll>l«!Il!II«>M
I Meiner werten Kundfdiaft , fowie Freun - j
1 den , Verwandten und Bekannten , die

1 herzlichsten Glückwünsche |
zum neuen Jalir!

Heinrich Sdimitt und Familie , Drogerie g

llllin. Illil. Willi» «»»«»«,!». .
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Unlerer werten Kundldiaft , lowie Freun¬

den Verwandten nnd Bekannten , die

herzlichften Glückwünfche

zum neuen Jahre !

instaiiations-Beseiisctiaft
Hartmann & Mohr

Meiner werten Kundschaft, sowie Freunden, Bekann-
ten und Verwandten zum Jahreswechsel

die deOWkli EliiwMsA
Josef Hch. Geis und Frau, Kloberstratze

Meiner werten Kundldiaft , lowie allen
Freunden und Bekannten , die

herzlichsten Glückwünsche
zum neuen Jalir!

Clir . Krölile , Metzgerei

üllllllllffll!

Allen meinen werten Kunden und Freunden

ein kräftiges Prosit ßeujabr
Carl Stock und Familie

Kolonialwaren- u. Delikatessenhandlung

Unferer werten Kundldiaft , lowie allen A

Freunden , Bekannten und Verwandten Q

die heften Wiinfche

zum neuen Jalir!

S Familie Gerhard Bullma

y Holz - und Kolilenliandlung

0

Meiner werten Kundschaft, sowie allen lieben Be-
annten

die herzlichsten glückwünsche
zum neuen Jahre!

Carl Blees und Frau, Brot- u. Feinbäckerei

4
I»
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b

b
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Kleiner werten Kundldiaft , lowie

Freunden , Verwandten und Bekannten

die

herzlichffen Glückwünfche
zum neuen Jalire!

Familie Peter Keller
Metzgerei

Kleinen werten Gälten , lowie allen
Freunden und Bekannten zum Jalires-

wedilel , die

besten Glückwünsche

Ludwig Kleffer fehmitt und Frau an

Galtliaus zum Hirfdi

Unlerer werten Kundldiaft , lowie allen

Bekannten zum hevorftelienden Jalireswedilel

die heften Glückwünfche!

Gebrüder Graulich

>>>I>I!lI>>!!>!>>!>!!!!!>!!I!II!!!!!!!!!I!!I!!I!IIIII!IIIIlVIDII >II!»!!I!>!!!II!!I!!IIIr

W IIII!!!!!!!!!!!!!!!!!I!!!!!I!II!!I!III!!!I!IIIIIII!IIiIIIIIIIIIIII!»I»!!III!i!!!II!!I!IH!!!1
W

Viel OlücL
W

zum neuen Jahre

W wiinfdit allen liehen Bekannten und W

Mitarbeitern , lowie den Abonnen- j= f

W ten , Inlerenten u . Geldiäftsfreunden

W
Der Verlag:

W

W
Heinrich Dreishach

8 !l!!!l!lll!lllll!!l!!lll!l!l!!!l!l!UiIl !!i!!l!!IIIIH!!i !ll !!!!l!!ll!l!ll!■

Allen linieren werten Gälten , Freunden
Verwandten und Bekannten , lowie der Nadi-
liarldiaft

die beffen Glückwünfche
zum Jahreswedilel !

Kafpar Kraus und Joh . OfFenstein

Meiner werten Kundschaft, sowie Nachbarschaft und
allen lieben Bekannten

die herzliAleti EMnmW
zum neuen Jahre!

Wilhelm wenz und Frau, Siedlung

Kleiner werten Kundldiaft , lowie allen
Freunden und Bekannten , die

herzlichsten Glückwünsche
zum neuen Jahr!

Jos . Huppert , Friseur

0

Unserer werten Kundschaft, sowie Freunden, Ver¬
wandten und Bekannten

die herrdickften Glückwünfche

zum neuen Jahre!

Franz Gräber, Eifenmaren

Klemer werten Kundldiaft , lowie allen
V Verwandten, Freunden und Bekannten zum
^ Jahreswedilel ein kräftiges

Prosit Neujahr ! |
Schuhhaus Faul Kollmann ^

/cj ^ /exxx/caô /S3ĵ .<xx>,<xxx/cxx>̂
Unserer werten Kundschaft, sowie allen lieben Freun¬

den und Verwandten die
herzlichsten Glückwünsche

zum Jahreswechsel
Familie iflishae! Dielt!

A

Allen meinen werten Freunden, Bekannten sowie ^
meiner werten Kundschaft . | | |
ein fröf)Hcf)es Prosit Heujaßr! W

Allen ein herzliches

prosil MV!

Allen meinen werten Gälten , Kunden,
Freunden , Bekannten und der Hadiharfdiaft

ein glückliches ßeusabr
wünldit

Familie Peter Laurenz Kichter
Gaitwirt zum iSdiützenliof

Familie Franz Schäfer j
Damen- und Herrenfriseur !

Kleiner werten Kundldiaft , Freunden und ®

Bekannten ^
die heften Wünfdre %

zum neuen Jahr ! ^

Familie Adam Jofef Klunk ^

Grahenltr . 57 , Kolilenliandlung Widcererltr . |

m Familie Josef Dorn m

V
Ajyh JL'Jh JUk

«4 b
Der werten Einwohnerldiaft von V

^ Flörsheim , lowie allen meinen Geldiäfts - jjĵ j
I freunden , Bekannten und Verwandten !

Meiner werten Kundschaft, wie allen Bekannten,
ceunden und Verwandten

zm  herzliches Prosit Neujahr!
Familie Sebajlian yarimann

Holz-, Kohlen- und Spezereihandlung

■4
4
4

jt zum hevorltehenden Jahreswedilel

die heften Glück - und

iSegenswünfehe!

Familie Ludwig Vorndran
Metzgerei

:*5i»

§r

Meiner werten Kundschaft, sowie Freunden und Be¬
kannten zum Jahreswechsel

die herrlichsten Glückwünsche
Familie Johann Dörrhöfer

©
d Unlerer werten Kundldiaft , lowie allen
® Verwandten und Bekannten

herzlichste Glückwünsche f
I zum neuen Jalir !
§ §# I

® Klartini &  Grimm g
© ®

Meiner werten Kundschaft, Freunden unb Bekann¬
ten, sowie der ganzen Einwohnerschaft Flörsheims die

nerzncfisien osocs- und segensiünscnc
zunr neuen Jahre!

Familie Friedrich Treber,Erabenstraße 2
>Bau- und Möüelschreinerei.
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